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Ueuerftmrg, 12. Aug. (Freilichttheater und Naturschau-
kpiele.) Schon vor Jahrhunderten gab es in den größeren
Städten für die niederen Stände deren Begriffe angepaßte
Kolkstheater, die sich zumeist auf dem Gebiet der Operette und
Lasse bewegten. Die Bevorzugung der letzten führte aber bald
tzren Verfall herbei. Später erwachten ernste Bestrebungen,
die Volksschauspiele zu einem wirklichen Bildungsmittel für
die ärmeren Klaffen des Volkes zu gestalten und ihnen einen
wertvolleren Inhalt zu geben. Es entstanden neben den viel¬
besuchten Lutherfestsvielen auch lokale Darstellungen wie der
Meistertrunk" in Rothenburg a. T ., die Lutten-Sickinger-

Spiele in Kreuznach u . a. Ein Wiederaufleben derartiger
Veranstaltungen zeigt sich in den da und dort aufgekommenen
Freilichttheaternoder Naturschauspielen mit dem ausgespro¬
chenen Zweck, weitesten Kreisen unseres Volkes eine Anzahl der
hervorragendsten dichterischen Schauspiele zugänglich zu machen,
ihren Sinn für diese Kunstwerke unserer Literatur zu wecken
«nd das in ihnen sich widerspiegelnde Wesen kennen zu lernen
und in seiner ergreifende Tiefe auf sich einwirken zu lassen.
Zn unserer näheren Umgebung hat Dietlingen  mit den
Darstellungen des „Lichtenstein" und „Götz von Berlichingen"
einen vielverheißenden Anfang gemacht, wurde aber bei Kriegs¬
ausbruch zur Einstellung gezwungen. Umsomehr ist cs zu be¬
grüßen, daß das „Volksschauspiel Oetigheim"  bei
Rastatt seinen „Teil " wieder ausgenommen hat , Schillers
Meisterstück unter seinen Bühnenwerken, das sich wie kein
zweites für unsre jetzige Zeit der tiefsten Schmach und Be¬
drückung durch Feinde in West und Ost mit ihren wachsenden
Annektionsgelüsten eignet. Teil ist der Repräsentant des Schwei¬
zer Volkes, das vor Habsburg im Staube liegt wie wir vor
Frankreich. Sollte es uns da nicht interessieren, wie es ge¬
knechtet wird, wie rohe Leidenschaften eingreifen in das Heilig¬
tum des Familienlebens , wie Hände, die gewohnt sind, den
Hirtenstecken und das Ruder , aber auch die Armbrust zu führen,
Sklavenarbeit leisten an der Zwingburg , die sie knechten soll;
wie der freie Mann auf ererbtem Grund und Boden vor dem
neidischen besitzlosen Fürstenknecht zagen muß ; wie selbst der
Stern des Auges nicht mehr sicher ist in seiner Höhle, der
Unschuldige für den Schuldigen zur Schlachtbank geführt wird;
wie es dann endlich, als die Not sich ins Unerträgliche gesteigert
hat, wie ein elektrischer Funke einschlägt, in die uneinigen,
selbstherrlichen, nach Fürstengunst schielenden Fürstchen und sie
zusammenschweißt zu einem großen Ganzen und ihnen den
Schwur abringt : „Wir wollen sein ein einig Volk von Brü¬
dern, in keiner Not uns trennen und Gefahr ; wir wollen frei
sein, wie die Väter waren ; lieber den Tod als in der Knecht¬
schaft leben!" Das ist die Seele dieses Kunstwerks, das ein¬
zige Schauspiel, das so deutlich zeigt, wie es in ein Volk im
Augenblick der höchsten Not hereinschlägt als ein zuckender Blitz,
wie die Begeisterung, der Gemeingeist machtvoll das Wort
nimmt Und der Welt verkündet, daß jetzt die größte Macht,
die die Welt kennt, ein sich selbst bestimmendes Volk auf den
Klm tritt , seine Rechte fordernd. „Nein, eine Grenze hat
Thrannenmacht! Wenn der Gedrückte nirgends Recht kann
finden, wenn unerträglich wird die Last, greift er hinauf ge¬
trosten Mutes in den Himmel und holt herunter seine ew'gen
Rechte." Aber es ist ein Unterschied zwischen dem was in der
Revolution und dem, was in Tell geschieht. Dieses Volk greift
W den Waffen nicht irregeleitet durch Begriffe, die in ihrer
nackten Konsequenz bis zuletzt durchgeführt, Volk und Staat
vernichten müssen (Rußland !) Nur was die Not verlangt,
fordert es, was es braucht zum Atmen, zum Arbeiten, nicht
mehr. Nicht einmal das Unglück des geblendeten Vaters rächt
Melchtal an dem Frevler , den er zu seinen Füßen stürzt ; er
.ehrt im Siege die Menschlichkeit". Tell war das letzte große
Vermächtnis Schillers an das deutsche Volk. Wie mächtig
mußten zur Zeit, da dieses unter Napoleons Tyrannei schmach¬
tete, Worte wirken, wie sie der greise Attinhausen zu seinem
Neffen Rudenz sagt: „Ans Vaterland , ans teure, schließ dich
an, das halte fest in deinem ganzen Herzen. Hier sind die
starken Wurzeln deiner Kraft ." Sollten sie es heute minder
t«n in einer Zeit, wo das Vaterland in gleicher Verdammnis
ist? Daß zur Aufführung eines solchen Naturschauspiels auch
die entsprechende Oertlichkeit gehört, ist selbstverständlich. Da¬
rum wird der Tell in seinem Heimatland auch nie anders als
im Freien gegeben. Oetigheim hat am Abhang des zur Mulde
seines Federbaches führenden Geländes oberhalb der Mühle
eine Schaubühne geschaffen, die uns täuschend in die schönste
Schweizer Hochlandschaft versetzt mit ihren felsigen Abhängen,
ihren grünenden Matten , engen Schluchten, im Hintergrmrd
ihren himmelanstrebenden Eisbergen , sonnbeglänzten Firnen
«nd blauschattigen Steilabstürzen ; im Vordergründe erscheinen
die Edelsitze der Fürsten Staufacher und Attinhausen , daneben
der zum Bade ladende See und die hohle Gaffe, auf einer
Weide die freundliche Hütte Tells . Ueber 500 Mitwirkende
find bemüht, bei der Aufführung ihr Bestes zu geben, und
es werden wirklich zum Teil ganz hervorragende Leistungen
geboten. Belebt und vertieft wird die Darstellung durch ge¬
schickt eingestreute, zumeist bekannte und vorzüglich geschulte
Gesänge, die an und für sich schon einen hohen Genuß ge¬
währen. Scharen ausgelassener Kinder sorgen mit ihren tollen
Ginfällen reichlich für Scherz und Humor . Wohl keiner der
gegen 4000 unter einem schützenden Dach lauschenden Besucher
wird ohne tiefe Ergriffenheit den Platz verlassen, den Wunsch
aus den Lippen: „Im nächsten Jahre wieder!" — So erging
es dem hiesigen Kirchenchor, der sich letzten Sonntag den Be¬
such dieses einzigartigen Schauspiels als Ziel und Zweck seines
Jahresausflugs erkor und ihn, wie auch die Neuenbürger
Kraftwagengesellschast mit ihren soliden Fahrzeugen und deren
zuverlässigen Führern , aufs beste empfehlen kann. Abfahrt hier
«m 12  Uhr , Ankunft in Oetigheim 1)4 Uhr, Beginn der Auf-
Khrung 2)4, Schluß gegen 7 Uhr . Zeitige Vorausbestellung
»er Karten zu 5, 4, 3 und 2 bei Rencker-Pforzheim oder in
Oetigheim selbst wie auch der Kraftwagen für Gesellschaft ist
"«tsam, ?

Württemberg.
Horb, 12. Aug. (Verpachtungen.) Der Gemeinderat hat

in seiner gestrigen Sitzung dem Versteigerungsergebnis für
die Gemeindeschafweideverpachtungdie Genehmigung versagt,
weil er der Ansicht ist, daß die Verpachtung, die 51000 ^
erbracht hat , im Verhältnis zu der Güte und Größe der Schaf¬
weide, verglichen mit den Ergebnissen, die an anderen Orten
erzielt wurden, zu gering sei. — Bei der Verpachtung des
Allmand-Obstes wurden 22 000 ^ gegen 18 000 ^ im Vor¬
jahr erzielt.

Mittershausen OA. Sulz , 12. Aug. (Brandstifter .) Zu
dem Brandunglück trägt der „Schwarzwälder Bote " nach, daß
der Besitzer gestanden hat, den Brand selbst gelegt zu haben.
Da er schon seit längerer Zeit an einer eigenartigen Krankheit
dahinsiecht, wird angenommen, daß er die Tat in geistiger
Umnachtung beging. Während des Brandes hatte er sich in
eine Decke gehüllt und in seinen Garten gelegt, wo er bei
Tagesanbruch entdeckt wurde.

Schramberg, 11. Aug. (Ein falscher Konjunkturbericht.)
Durch die Presse geht dieser Tage eine Notiz, wonach die
Junghans 'sche Uhrenfabrik, wie überhaupt die gesamte deutsche
Uhrenindustrie große Auslandsaufträge erhalten habe, so daß
der Geschäftsgang als sehr günstig bezeichnet werde. Wie uns
aber der Verband der Uhrenindustrie mitteilt, .kann der Ge¬
schäftsgang in der Uhrenindustrie z. Zt . höchstens als normal
bezeichnet werden, wobei zu beachten ist, daß in den Monaten
April bis Juli fast alle Uhrenfabriken zeitweilig Betriebsein¬
schränkungen durchführen mußten und nur wenig absetzen
konnten. In dieser Zeit haben insgesamt 39 Betriebe in ver¬
schiedenem Umfang, teilweise bis zu 24 Wochenstunden die
Arbeitszeit verkürzt, wovon insgesamt 9684 Arbeitnehmer be¬
troffen wurden. Die neuerliche, ziemlich unbedeutende Ge¬
schäftsbelebung ist auf die alljährlich gegen Herbst einsetzende
günstigere Lage des Uhrenmarktes zurückzuführen, wobei die
stark gedruckten Preise nur eine untergeordnete Rolle spielen.

Heilbronn , 12. Aug. (Ein verhängnisvoller Sprung .) Der
30 Jahre alte Friseur Richard Beyrer ist bei einem Hechtsprung
in der Schwimmanstalt so unglücklich gefallen, daß er sich das
Rückgrat verletzte und nach schwerem Leiden verstarb.

Krailsheim, 12. Aug. (Tödlicher Schlag.) Als der 33
Jahre alte Landwirt Friedrich Weinmann in Waldtann im
Pferdestall arbeitete, wurde er von einem Pferd so schwer auf
die rechte Brustseite geschlagen, daß er im Bezirkskrankenhaus
seinen Verletzungen erlag.

Galldorf , 12. Aug. (Ein tödlicher Stich .) In Wolfcn-
brück hatte der Maurermeister Albert Dietrich, 48 Jahre alt
und Vater von vier Kindern, bei einer Obstversteigerung einen
Wortwechsel mit dem Schuhmacher Karl Strobel . Strobel
wurde tätlich und stach den Dietrich in den Magen . Dietrich
ist im Diakonissenhaus in Hall verstorben. Strobel wurde
verhaftet.

Vom Ries, 12. Aug. (Unnötige Aufregung .) Im Nörd-
linger Stadtrat hat ein sozialdemokratischesMitglied Be¬
schwerde darüber geführt, daß bei der vor kurzem stattgefun¬
denen, heimatkundlichen Studienfahrt , die mit städtischen Mit¬
teln unterstützt wurde, das Deutschlandlied gesungen wurde.
Bürgermeister Mainer erwiderte hierauf in herzerfrischender
und treffender Weise unter voller Zustimmung des Gemeinde¬
rats , Laß die Absingung dieses Liedes, das lange vor den 70er
Jahren gedichtet worden war und zwar in den 48er Jahren,
wo man ein einiges, freies deutsches Reich haben wollte, spontan
auf die Aufforderung Dr . Knapps hin, des Leiters der Studien¬
fahrt erfolgt sei. Er (der Bürgermeister) fasse dieses Lied nicht
als eine chauvinistische Aeußerung, sondern stets als Ausdruck
eines deutschen Nationalempfindens auf. Wenn der französische
Arbeiter seine Marseillaise, der Engländer sein „Gott schütze
den König", der Italiener sein Turiner Königslied, der Ire
und der Pole ihre Nationallieder singen, so habe keiner ihrer
Volksgenossen etwas dagegen einzuwenden. Warum sollen wir
Deutsche nicht auch ein deutsches Nationallied singen?

Schuffenried, 12. Aug. (Ein hartnäckiger Dieb.) Beim
Landwirt Sedelmaier nahm ein Einbrecher am Hellen Nach¬
mittag , während das Hans leer war , eine Geldkassette mit, die
er ihres Inhalts beraubte und dann wegwarf. In der Nacht
kam der Einbrecher wieder und ließ Eier , Butter und Rauch¬
fleisch mitlaufen . Er ist spurlos verschwunden.

Tettmmg , 12. Aug. (Schieber.) Von der Zollbehörde
Friedrichshafen wurde Kaufmann Bockner wegen unerlaubter
Warenausfuhr nach der Schweiz festgenommen und in das
Amtsgerichtsgefängnis Tettnang eingeliefert.

Friedrichshafen, 12. Aug. (Zündender Blitz.) In Ober-
banmgarten bei Eriskirch richtete ein Blitzstrahl Schaden an,
indem er das Anwesen des Landwirts Xaver Brugger voll¬
ständig einäscherte. Außer dem Vieh und allerlei Hausrat war
nicht viel zu retten . Große Heu- und Getreidevorräte fielen
dem Brand zum Opfer. Der Besitzer ist zwar versichert, er¬
leidet aber trotzdem großen Schaden.

Die Futtermittelnot und ihre Folge«.
Me anhaltende Trockenheit wirft bereits ihre drohenden

Schatten voraus . Der zweite Futterschnitt, die Oehmdernte,
fällt Heuer überhaupt aus und. wenn nicht rasch der ersehnte
Regen eintritt . auch der dritte. Damit ist die Notlage gegeben.
Die Landwirte sind, da bei der herrschenden Dürre das Grün¬
futter aussetzt, zur Trockenfüterung gezwungen und die Folge
wäre, daß die Heuvorräte mit Beginn des Winters zu Ende
gingen. Nun herrscht bekanntlich fast in ganz Europa eine
außergewöhnliche Dürre . Die Nachfrage nach Futtermitteln,
ganz besonders nach Heu. ist deshalb groß. Von Frankreich
hauptsächlich kommen Auftäufer , die. begünstigt durch die Va¬
luta . die Preise ganz außerordentlich in die Höhe treiben. Und
bei uns finden sich— leider — Menschen genug, die als Zwi¬
schenhändler auftreten und die Not des eigenen Landes für
ihre selbstsüchigen Zwecke ausnützen. So sind in den letzten
Wochen allein aus den Bezirken Rottweil und Oberndorf Hun¬
derte von Wagen Heu nach der Westgrenze abgeganqen. Me
Bauern verkaufen zuerst ihr Heu und dann das Vieh und be¬
halten nur . was zur Äufrechterhaltuna ihrer Wirtschaft und
z»r Deckung ihres eigenen Bedarfs nötig ist.

Me katastrophalen Folgen einer solchen Handlungsweise
liegen offen zutage. Es gibt zwar im Winter mehr und viel»
leicht verhältnismäßig billiges Fleisch (Bis setzt ist davm»
wenig zu spüren. Schrift !.) dafür aber für unsere Kinder i»
der Stadt keine Milch mehr. Dazu kommt noch die infolge der
Dürre herrschende Knappheit an Kartoffeln . Obst und Ge»
müsen aller Art . so daß wir mit größerem Bangen als se
während der Kriegszeit dem Winter entgegensehen. Während
nun in Bayern das Landwirtschaftsministerium nach einem
Bericht im Abendblatt vom 6. August bereits umfassende Maß¬
nahmen eingeleitet hat (Beschlagnahmeund Zwangsbewirtschaf¬
tung der in Bayern befindlichen Heubestände. Verbilligung
von Torfstreu. Futtermitteln . Sämereien für die Winter - und
Frübiahrssaat ). wofür vom Staatshaushaltsausschuß 10 Mill.
Mark genehmigt worden sind, hört man bei uns bis jetzt noch
nichts. Will man warten , bis es zu spät ist? Kann den ge¬
wissenlosen Unterhändlern nicht einmal durch drakonische Maß¬
nahmen die Lust an solch verbrecherischem Treiben, das mau
nur mit Volksverrat bezeichnen kann, genommen werden? Und
wenn die Regierung bereits in entsprechende Erwägung einge¬
treten sein sollte, warum wird dies nicht in Form einer kurze»
Mitteilung veröffentlicht, damit die Oeffentlichkeit unterrichtet
ist und weiß, daß sie sich nicht schutzlos der Willkür u. Profitgier
einiger gewissenloser Schieber preisgegeben fühlt.

Vermischtes.
Des Schiebers Ende. Me „Münchener Zeitung " schreibt:

Die Zuckerschieber, die große Vorräte zusammengeschoben habe»
und in ihrer verblendeten Gier glaubten , sie könnten sich am
Volke vollsaugen bis zum Platzen, sind in tausend Jüngsten.
Sie fürchten, ihre großen Vorräte nicht mehr an den Man»
zu bringen , und haben Wohl Grund zu dieser Furcht. Wie
besessen rasen sie mit ihren Autos von Konditorei zu Konditorei,
von Kaffee zu Kaffee und hieten den Zucker waggonweise am
Aber sie werden hohnlächelnd abaewiesen; denn diese Betriebe
sind mit Zucker setzt völlig versehen.

Zur Nachahmung. Die Bauern in Obermerzbach (Nnter-
franken) erklärten, gerne die doppelte Menge des Getreide¬
umlagesolls dem Kommunalverband abzuliefern, da die dies¬
jährige Weizenernte glänzende Ergebnisse gezeitigt habe. Alle
Hochachtung vor diesen Landwirten ! Andere verlangen für
den Zentner Weizen jetzt schon 300 und 350 und werden
so zu Verbrechern am Volkswohl.

Ein Riesenschornsteiu. Ein Schornstein von 115 Meter
Höhe bei 3.50 Meter oberer innerer Weite, der höchste in der
Rhön , wurde dieser Tage auf der Gewerkschaft Heiligenroda
in Dorndorf fertiggestellt und überragt als ein Zeichen fort¬
schreitender industrieller Entwicklung das ganze Werragebiet.
Welch gewaltiges Manerwerk ein solcher Schornstein darstellt,
ergibt sich daraus , wenn man berücksichtigt, daß dazu nahezu
600 000 Ziegelsteine. 5000 Kubikmeter Kies. 600 Kubikmeter
Sand . 150 000 Kilo Zement und 60 000 Kilo Kalk Verwendung
fanden, ein Material , zu dessen Beförderung 330 Eisenbahn¬
wagen nötig sind. Besonders bemerkenswert ist. Laß der
Schornstein einschließlich der Ausschachtnngsarbeiten innerhalb
60 Tagen auszuführen war . eine Leistung, die selbst von Fach¬
leuten kaum für möglich gehalten wurde, aber innerhalb der
Zeit vom 6. Mai bis 26. Juli glatt erledigt worden ist.

Der reichste Mann der Deutsch-Oesterreicher gestorben. Der
bekannte Großindustrielle Anton Dreher ist im Alter von 78
Fahren in Wien gestorben. Dreher war der größte Brauerei¬
besitzer Oesterreichs. Nunmehr wird sein Nachlaß auf rund
2 Milliarden Kronen geschätzt. Sein ältester Sohn Theodvr ist
vor einigen Jahren bei einem Ilutomobilunfall tödlich verun¬
glückt, so daß das ganze Vermögen der 2. Sohn erhält.

Aus dem Strafrechtspraktikum . Zur Erörterung steht der
Mundraub (Z 350,5: mit Geldstrafe bis zu hun ^ üMffzig
Mark oder mit Haft wird bestraft, wer Nahrungs-
mittel von unbedeutendem Werte oder in geringer Menge zum
alsbaldigen Gebrauche entwendet). „Bitte , wollen die Herren
Beispiele von Mundraub anführen l" Also der Professor z»
seinen Schülern . Ein jüngeres Semester meldet
Wort : „Ein Kuß." Brüllen und Getrampel . UeberMaWGe¬
sicht des Professors zuckt es unwillig, aber der jugendliche Straf¬
rechtstheoretiker fährt mit unentwegtem Ernste fort : „Die von
mir angeführte unerlaubte Handlung erfüllt sämtliche Tca-
bestandsmerkmale des Paragraphen ; denn her Kuß ist erstens
ein Genußmittel , zweitens von geringem Werte, da Affektions-
nur in geringer Menge geraubt , viertens er ist seinem Wesen
interessen juristisch außer Betracht bleiben, drittens er wird
nach zum sofortigen Verbrauche bestimmt. Die Richtigkeit mei¬
ner Ansicht wird vollends erhärtet durch Absatz 2 : Eine Ent¬
wendung, welche von Verwandten aufsteigender Linie gegen
Verwandte absteigender Linie oder von einem Ehegatten gegen
den anderen begangen worden ist, bleibt straflos ." Ter Pro¬
fessor macht gute Miene zum bösen Spiel und stimmt mit ein
in die allgemeine Heiterkeit.

Vernichtung der Weißen Raffe! In Newhork ist ein Neger¬
kongreß eröffnet worden. Den Vorsitz führte Gareh , der sog.
„Präsident von Afrika". Im Namen von 400 Millionen Ne¬
gern forderte er .Afrika für die Afrikaner". Er erklärte, der
nächste Krieg werde ein Rassenkrieg sein und die Weißen würden
von den Japanern , Chinesen. Aeghptern und Afrikanern ver¬
nichtet werden. („Völker Europas wahret Eure heftigsten
Güter !" warnte einst der frühere Kaiser. Schristl .)

Für Frankreichs PoefiealLum.
„Von allen Völkern der ganzen Welt
Das schändlichste sind die Teutonen !"
So faselt der Franzmann , raubt unser Geld.
Unsre Ehre und unsre Kanonen . —
Doch sind wir ein Unkraut so wilder Art.
Nicht klug (dann) ist's unsrer zu spotten;
Denn wirkliches Unkraut ist härter als hart
Und nimmermehr auszurotten . —
Ja . merk es dir nur . du gallischer Schuft.

Dir werden wir Unkraut bleiben!
Der Segen der Lüge ist bald verpufft;
Und Samen wollen wir treiben.

Mi. ""LL.7- « 7" L Sli» —« ll
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Saatgetreide.
Wir vermitteln Saatgut von Wintergetreide in folgenden bewährten

Sorten:
Roggen : Gerste : Weizen : Dinkel:

von Lochows Petkuser Friednchswsrther Hohenh. Dickköpf Roter Tiroler
nordd . Champagner Eckend. Mammuth Hohenh . Bastard Weißer Schlegel

Strubes Dickkopf Brauner „
Criewener 104 usw.

Baldige Bestellungen erbitten wir durch Vermittlung der landwirtschaftl.
Genossenschaften und Vereine.
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Neuenbürg.
Die gegen Karl Koch,

Elektromonteur in Neuenbürg,
im Gasthaus z. ..Rößle" in
Waldrennach am 7. ds . Mts.
öffentlich ausgesprochene be¬
leidigende Aenßerung nehme
ich mit dem Ausdruck des
Bedauerns zurück.

Wild . Kurtz.
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Neuenbürg.

M eiMtroffe«:
seutz-Mfel

mll Einsatz md Zestons
zu mäßigen Preisen bei

Lmil Neisel.
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irsZorAt slls in da.8 Vankfach 6in8Ltt1ä̂i§ 6n Oescknits wie:
Lrötknung lautender Rseknungen. , ^ufbevadrung von V̂ertobjekwu feKlicder
Lreditßeväbrunß. IZ ^rt,

.̂vvadme von Lpargeidern in jeder Lobe. 1 ^v- und Verkauf von Wertpapieren jeder
Linriug und Diskontierung von IVeodseln. Oattung.
Akkreditiv- und Lreditbrietaus/ablungen. Z .̂u- und Verkant von fremden Ceidsorteo.
LrledignnZ von Deberveisungen. Zä.u- und Verkauf von Febeeks aut das
Xnnadwe von offenen Depots rur .̂ul- js Ausland,

devakrung und Vervaltung. ^Linlösung von Nus- n. Dividendensobeillen.
Oewissentiakte Leratung in allen VermögensanAeleZendeitsn.

Neueste Lurse infolge dauernder ll'elekonverbilldullg mit den Lauptbörsen atets rur Land
KereitvilliASteVuskuniterteilung an dem Lokalter und am Veleton.

Irssors and Fakes oaed den nenreitliekslen and erprobtesten OrandsätSso
eiNAeriebtvt.

vie veUderüdMev I
Lpieltsxe vom 16. luli sb
jeden tVlittvocb, Lsmstag
und LomilgA sovle sn lleier-
tssen dis Lade Leplsirider. -taksn̂ 1»/, Okr, Lade 7 Okr.
INO Mtvirkende , Lköre, Orcbester, OrZel. 9000 ?IStre.

vis Leslspielleilaiix

-t.uk der grössten LreiUcktbükae der IVelt 200 steter
breit und 100 IVIeter tiek. Unter LeituaZ und dtttvirkunZ
der derükmten bgzrrisctien Qiristus- und ludasdsrsteller

Oebr. ^dolk u. Ox. kass-
oavdl , unt. 2uZrundeIeZunZ
des alten ObersmmerZsuer
Urtextes.

I kassioiLsspLvIk i
^W8N>WWW>W>>>W>>>WWWWWWWWMtzU

^ kreiburg i . 8r.
Prospekte kostenlos durck die Vorverkauksstelle: LeruLard Ooltiiart , pr-eiburs i. Li-.,

Laissrstrssss 132 r: Lsrnrok 87S.
Lckulen und Vereine erkalten prelsermässiZuaZ.

. Beider große« Me
lWßsrmichtet Fliege « , Bremse «, Schnacke« ,

Wa « ze« usw . mit
I»
IM  Flasche zu 30.- , 15 - , 10.- . 6-

und mit

Flasche zu 30 .—, 15.—, 6 .50 , 3.50.
Desinfiziere Stalle , D «nggr « den , Aborte.

Vertreter gesucht.
Ueberall in Apotheken, Drogerien , landw Handlungen
zu haben oder von Chem. Fabr . Ritter , Zentrale

Stuttgart , Königstr. 27, Tel . 708.

viril voNkomineo«-seirl >

8.
l' s Lostsasalr

(priedsnslsualitTt)

Der dssik LausIrrwL.
Deborall ru orkalton.

lUastrii»ltt «lL«l»rllL 2l«ll » ll , Laden

Tufffchwemmsteine
Marke T . K. W. - D . R . P . a.

keitt Schlackenstein , hervorragender Baustein für Jnnen-
und Außenwände, Ersatz für Back- und rhein. Schwemmsteine,
ll» Qualität , wetterbeständig, nagelbar , schlechter Wärme-

und Schalleiter empfehlen
Süvv . « unststein . W - rke Hick ch Co , Pforzheim,

Fernsprecher 3465.

MM md Lager Pfrondorf,Nation Emmingen,
Telefon Nr. Sl Nagold. OA. Nagold.

Me» sid-
für Hans und
Orchester von
den einfachsten

Schüler - bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten , alles
Zubehör, Saite « »sw. emp¬
fiehlt in reichster  Auswahl
Mufik-Haus Curth,

Großhandel und Einzelverkauf
Pforzheim , Leopoldstr. 17
Arkaden Kiedaisch— Rotzbrücke).

Kropf, ,L'L 7-°.
Satthals verschwinden
rasch und sicher durch

»'«N Wi»M.
Seit 20 Jahren erprobtes
Mittel , viele freiwillige
Dankschreiben. Allein echt
zu beziehen p. Nachnahme

durch die
Elefanten - Apotheke,
Memmingen 25 (Bay.).
iFl . 10 ^ 1Fl . 10 -/6

Mt- md
Rheamalisnmsleideade

wenden mit Erfolg Apotheker
Raithelhubers Gicht- u. Rheu¬
matismusheil an , das selbst in
hartnäckigen Fällen nie versagte.
Preis von Salbe und Tee
11.50. Porto und Packung
extra. Alleinversand
Hofapotheke Hechinge« ,

Hohenzollern.

k . 8. : Auf einen großen
Posten etrea Ivkv  Meter

Cchmizr: Stickereien,
Festoss md Einsatz

zu ganz billigen Preisen mache
noch aufmerksam.

Neuenbürg.

bewahrter Systeme,
liefert rasch und preiswert

Albert Weitzhaupt,
landw . Maschinen.
Telefon  115.

Vertreter Sei hoher Pro
Vision gesucht.

Neuenbürg.
Zu verkaufen ein

Größe 1,70, für starke Figur
passend.

Karl Ainkbeiner,
Wildbaderstr . 158.

EMM.ZnstNMUte.
MllsN »«« S

„Xetterer"
Pforzheim

in der Altstadt , Oestliche 56.
Reparatnr -Werkstätte

im Hause.
Ankauf und Umtausch alter

Instrumente.
« « » » » » » » » » » » , »>» «» » «

Waldrennach.
Ein fast noch neues

kolirraä
mit Freilauf, wenig gefahren,
hat preiswert zu verkaufen.

Karl Stickel.
Engelsbrand.

Setze eine schöne, 30 Wochen
trächtige

Wi¬

dern Verkauf aus
Friedr . Zoll.

W i l d b a d.

IlWchen
gesucht für Häusl. Arbeit,
ehrlich und zuverlässig, zu
baldigem Eintritt bei hohem
Lohn u. guter Behandlung.
Sonntags frei.

Rich. Pfannstiel.
Ehrliches, fleißiges

Mäcdoll
sofort oder später gesucht.

Frau Richard Ru off,
Pforzheim, Calwerstr.Nr. 6S.

^ WM

z«>dn>r ,5"'

Denn erstens vssckt es v.̂ MÜorvol!, Lrvesten,
sckout und erkält es die ViZscbe, und drittem

spart es ^rd-üt, äeike und Noblen.

ist 6ss beste seidsMüge
Überall erböllUck nur In OrigIna!-?ackunz, niemals Io« ,

^veiniü« n -rsteller : 8l Oie >, Düsseldorf.

in Reu«»-
, F 18.12. DurS dir

^ ^ -^ nNeuenbür
AuSträzer

«tgegen-
Rr. 24L.

^^ raMtk-Svark-K-
-.curudAs.

186
D

Achtung ! Neu!

Berlin , 14. Aug . T
Mischen Geschäftsträger

chnetes Schreiben mr
Herr Geschäftsträger

Wie schütze ich mich am besten gegen Kenn
oder Feuersgefahr?

Ich kaufe mir einen Trockenfeuerlösch -Apparri
zum billigen Preis von 100

Ob Feuer groß oder klein,
Nothilfe wird stets Rettersein.

Zu haben bei:
Wilh. Bodamer, Höfe« a. E., Wildbaderstr.4-,

Vertreter für den Bezirk Neuenbürg.

Ä kAlllllA die Festsetzung eir>Polen in Oberschlesien bi

Vieh -Verkauf
Habe am

Smrltag.i>eni4.i>.Mritag,be«iz.ds.M
einen Transport schöne

iigemumm
md AMe

m meiner Stallung , Brötzingen . Westliche M,
zum Verkauf stehen , wozu Liebhaber einladet.

Mir Kelklltslllmcr, Krrd'mgk».

Bei Haarausfall»
spärlichem Haarwuchs , plötzlichem Auftreten kahler
Stellen , Haarfraß , Jucken, Schuppen usw. wenden

Sie sich, ehe Ihre Papillen absterben an das

Institut für HaarhrUknrrdr»
Pforzheim, Westliche Kürl-Friedrichstraße 5.
Hervorragende Erfolge bei fachgemäßer Behandlung

erzielte ich mit künstlicher Höhensonne.

Ur HM-, Bäckerei-md Metzereidetrick!
Llkillkodlkn-Lriketts

cyl. förm. 6/6 em., ca. 6000 W . E . für Herd-, Kessel- und
Osenfeuerung wegen ihrer besonderen Beschaffenheit u. gute«
Qualität besonders geeignet, sowie alle anderen Sorten

Hausbrand- u. Jndustriekohleii,
liefert, waggonweise, prompt und auf Abschluß
VttoGomringer, H°i,-«.»o-ie«MhM».

Telefon 5084 Tlultglll ' l  Johannesstraße 14

Schwarzweitz karrterten lRleiSerstoff, -
100 breit 18.— 8

BLttkattun»130 brkitMKZ?.,!
Schürreuftoff, !

120 breit 18—24.— I
Zephir sSr Herrenhemde«,

18.— empfiehlt
köstsliaus kammstr.4.pkorrlisim.

Mg , welche ihm in diese
tiags von Versailles ob!
Wer, daß die Bevölkeru
würdigen wissen wird , dic
Lösung abzulehnen . Iw
den, damit dieser Aufschu!
Rat rechnet fest darauf,
das deutsche Volk aufford
düng die größte Ruhe
ihren ganzen unmittelba
Bevölkerung Oberschlesic
Moritat der Jnterallm
Bat lenkt insbesondere d
rung auf die schwere V
«mrde, wenn sie es unt
besondere an den Grenz«
nahmen zu treffen , um s
»Welt, die Unruhe in de
wenn sie nicht jede Zw
jedm Uebertritt von Bi
bindet.

(Notiz: Die Note d
die Entscheidung über
Was die Ermahnung a:
ist diese bekanntlich stet-
schlesien zu wahren . L
Gewalttaten ist die Ruh

Wahlberechtig
Nach einer Mitteil

Pi der im kommenden ö
der vor kurzem von der
ardnung über den Begr
wohncr zu bezeichnende

f and Paffiv wahlberechti
dieser Verordnung alle
Personen und auch sol
Vertrags Nachweisen kö
Perschaft usw. des Sm
beschäftigt sind. Durd
zösischen Staatsangehör
im Saargebiet ansässig
ausländischenBeamten,
des Saargebiets angeste
tretungen und öffentlic
Deutschen gleichberecht
dieser Verordnung.
Die Segnungen Ser S

Durch einen Bric
Bahnhofstraße 7, der
setzten Gebiets ist, ist di
ten gekommen, die von
den. Im folgenden s
schiebungen, die dieser
Bescheinigungen der H
scheinigungen berechn?
Wein und ähnliche W>
soweit er sie für den
Auriol müßte aber ei
bald herausgefunden l
der Hohen Komission
verschiedenen Weinhäi
sösische Weine in jede
daß sie die hohen Zc
er in seinem „Offert"
sür alle seine Trans-
schlossen, daß manche
diesem französischen §
Art französische Wein

Die Krü
Berlin , 13. Aug.

lischen und der deutsch
worden, dahingehend
Vrozesse vorläufig kei
3ahre soll überhauvi
Reichsgericht zur Ver

In der Freitag-
Aohd Georges Abfal
Mr Sprache . Die 8
nannten Entwaffnun
einen Ausschuß verwi
Wappen einverleibt t
aus den Delegationen
2ohnt haben.

Die

»v »»,»»»»»»»»» i
» » « » »» » » »« » «» « « » NI»» » » » » »» » » » » » « »« «»«»» » *

Berlin, 13. Aug
die für das Wirtscha
»ach besten Kräften ?
dank des Wirklichkeit
ibnmer mehr Verbrei
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